
   

   

  

 

Aufruf zum 12. Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 2024/2025 

Das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz und der Städte- und Ge-
meindebund Brandenburg rufen gemeinsam auf zur Teilnahme am Wettbewerb 

„Unser Dorf hat Zukunft“: MITMACHEN.DABEISEIN.GEWINNEN! 

 

Die Zukunft der Dörfer hängt maßgeblich vom Engagement ihrer Bevölkerung, organisiert in den Kom-

munen, Vereinen, Verbänden, Kirchen, Unternehmen, Wirtschaftsbetrieben oder als Einzelne, ab und 

davon, wie sie sich für die Erhaltung, Gestaltung und Entwicklung der Dörfer einsetzt. Gemeinsam bilden 

sie die Verantwortungsgemeinschaften, die aktiv und eigeninitiativ an der strukturellen, wirtschaftlichen 

und kulturellen Entwicklung ihres Lebensumfeldes mitwirken.  

Das Land Brandenburg möchte gemeinsam mit dem Städte- und Gemeindebund diesen Aktivitäten und 

Leistungen zu mehr Anerkennung und Wahrnehmung verhelfen. 

Hier setzt der Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ an, der seit Jahrzehnten auf Bundes- und Landes-

ebene durchgeführt wird und dazu beiträgt, dieses Engagement zu unterstützen und sichtbar zu machen. 

Der Wettbewerb ist auf Unterstützung eines langfristigen Entwicklungsprozesses ausgelegt. Es geht nicht 

darum, einzelne „Leuchtturmprojekte“ herauszugreifen und zu honorieren. Im Mittelpunkt stehen die Fort-

schritte bei der ganzheitlichen Entwicklung der Stärken eines Ortes, die seinen individuellen Charme aus-

machen und ihm Lebensqualität verleihen. Die erzielten Ergebnisse und Erfolge sollen in den Dörfern 

lange nachwirken und dauerhaft spürbar bleiben. 

Gesucht werden kreative Ideen und engagierte Bürgerinnen und Bürger, die gemeinsam mit der Verwal-

tung, der örtlichen Wirtschaft und den örtlichen Vereinen, die soziale Dorfentwicklung aktiv gestalten, die 

Bau- und Grüngestaltung ihres Ortes wertschätzend, nachhaltig und sensibel im Umgang mit traditionel-

len Entstehungsformen weiterentwickeln sowie Raum für individuelle Lösungen zulassen. 

Je besser es gelingt, jede einzelne Bürgerin und jeden einzelnen Bürger davon zu überzeugen und ein-

zubeziehen, neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter zu gewinnen und den Zusammenhalt zu forcieren, umso 

mehr ist der Wettbewerb ein Erfolg für die dörfliche Gemeinschaft. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann nehmen Sie am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teil und 

engagieren Sie sich für das Wohl Ihres Dorfes, Ihrer Stadt oder Gemeinde, Ihrer Heimat und der Heimat 

Ihrer Familien. 

Der Wettbewerb startet im Jahr 2024 auf Kreisebene und endet mit der Teilnahme am Bundesentscheid 

im Jahr 2026. 

Allen Teilnehmenden wünschen wir von Anfang an großen Einfallsreichtum, viel Freude und Erfolg! 

 

 

Axel Vogel 
Minister für Landwirtschaft, Umwelt  
und Klimaschutz Brandenburg 

Jens Graf 
Geschäftsführer des Städte- 
und Gemeindebundes Brandenburg 
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Was sind wesentliche Ziele und Inhalte des Wettbewerbs? 

Mit dem 12. Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ sollen bürgerschaftliches Engagement und bei-

spielhafte Beiträge zur zukunftsfähigen Entwicklung der Dörfer und ländlichen Orte angeregt und heraus-

gestellt werden. 

Bewertet werden alle Aspekte der Dorfentwicklung. Die Basis für eine Teilnahme ist gegeben, wenn 

→ sich die Menschen im Dorf und die Verwaltung der Stadt oder Gemeinde an der Ideenfindung 

beteiligen,  

→ gemeinsam die Dorfentwicklung gestaltet wird und  

→ mit konkreten Aktivitäten auf die Herausforderungen der Zukunft reagiert wird. 

Bei der Beurteilung des erreichten Standes und der Grundlagen für die Entwicklung wird nicht nur das 

Erscheinungsbild der Dörfer bewertet, sondern vor allem die Aktivitäten für eine ganzheitliche Dorfent-

wicklung. Wesentlich ist, wie die soziale und kulturelle Integration von Jung und Alt, von Alteingesessenen 

und Zugezogenen sowie die Sicherung der Lebensqualität und von Erwerbsmöglichkeiten im Dorf gelingt. 

Unterschiedliche Voraussetzungen werden berücksichtigt. 

Gemeinsames Handeln ist die Grundlage für ein attraktives Dorfleben. Aufgerufen sind Dorfgemeinschaf-

ten und Gemeindevertretungen, die darauf stolz sind, dass  

 ihr Dorf ein guter Ort zum Leben ist: Wir gestalten örtliche Gemeinschaft und Heimat! 

 ihr Dorf sich durch Zusammenhalt auszeichnet: Gemeinsam sind wir stark – in der Region, 

mit der Region und für die Region! 

 ihr Dorf zukunftsfähig ist: Wir stellen uns den Herausforderungen von Demographie, Struk-

tur- bis Klimawandel! 

Die Ziele und Teilnahmebedingungen sind aus den Anforderungen des Bundeswettbewerbes abgeleitet. 

Was kann ich gewinnen?  

 Sie entwickeln eine eigene dörfliche Identität. 

 Sie stärken die Dorfgemeinschaft durch gemeinsame Aktivitäten. 

 Alle Generationen und Neubürgerinnen und Neubürger beteiligen sich und schaffen so ein neues 

soziales Miteinander. 

 Sie erfahren Wertschätzung und Anerkennung einer erfolgreichen Dorfentwicklung. 

 Sie steigern die Attraktivität und den Bekanntheitsgrad des eigenen Dorfes. 

 Sie knüpfen neue Netzwerke und feiern miteinander Erreichtes. 

 Sie erhalten wichtige Impulse zur Dorfentwicklung durch die Fachberatung und die Experten der 

Kommissionen. 

 Sie können Preisgelder gewinnen 

o Landessieger:  10.000 € 

o 2. Platz:    5.000 € 

o 3. Platz:    3.000 € 

https://www.bmel.de/DE/themen/laendliche-regionen/ehrenamt/wettbewerb-unser-dorf-hat-zukunft/dorfwettbewerb-aufruf.html
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Die Preisgelder stehen für Projekte im Sinne des Wettbewerbs für die Dorfgemeinschaft zur Verfügung. 

Die Auszahlung der Prämien ist an ein Verfahren zur Auszahlung von Mitteln gebunden, indem ggf. 

Vergabebestimmungen zu beachten sind. 

Für besondere Leistungen behält sich die Bewertungskommission die Vergabe von Sonderprämien vor. 

Wie kann ich mitmachen? 

Teilnahmeberechtigt sind Siedlungen, unabhängig von ihrem kommunalen Status, mit bis zu 3.000 Ein-

wohnerinnen und Einwohnern in räumlich geschlossenen Gemeinden, Ortschaften oder auch Ortsteilen, 

die überwiegend dörflichen Charakter haben. Die Aktivität zur Teilnahme kann von Vereinen, Initiativen 

und Gemeindevertretungen ausgehen. 

Am Landeswettbewerb nehmen die aus den vorangegangenen Kreiswettbewerben als Sieger nominier-

ten Orts- und Gemeindeteile teil. 

Unter Beachtung der teilnehmenden Dörfer am jeweiligen Kreiswettbewerb werden zum Landeswettbe-

werb gemeldet: 

- ein Teilnehmerdorf bei bis zu neun Teilnehmenden am Kreiswettbewerb, 

- zwei Teilnehmerdörfer bei zehn und mehr Teilnehmenden am Kreiswettbewerb. 

Wie läuft der Wettbewerb ab? 

- 5. März 2024 digitale Auftaktveranstaltung im Rahmen des Forums ländlicher Raum – Netzwerk 

Brandenburg, DorfDialog, 

- bis Oktober 2024 Durchführung der Wettbewerbe in den Landkreisen und kreisfreien Städten, 

- bis 30.11.2024 Meldung der Kreissieger an das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klima-

schutz, 

- Februar 2025 Workshop für die gemeldeten Kreissieger in der Heimvolkshochschule am Seddiner 

See im Rahmen des Forums ländlicher Raum – Netzwerk Brandenburg, DorfDialog, 

- bis 31.03.2025 Einreichung der digitalen formgebundenen Bewerbungsunterlagen zum Landes-

wettbewerb (jeweils max. 20 Seiten) über die Verwaltungen der Landkreise an das Ministerium für 

Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz, 

- Juni/Juli 2025 Vor-Ort-Besichtigungen der am Landeswettbewerb teilnehmenden Dörfer durch die 

Bewertungskommission des Landes, 

- September 2025 Auszeichnungsveranstaltung in Fredersdorf, Landkreis Potsdam-Mittelmark (Lan-

dessieger 2022),  

- Februar/März 2026 Auswertung des Dorfwettbewerbs im Rahmen des „DorfDialogs“ 

- Voraussichtlich Anfang zweites Quartal 2026 Einreichung der Bewerbungsunterlagen der Landes-

sieger zum 28. Bundeswettbewerb durch das Land Brandenburg an die Deutsche Vernetzungs-

stelle Ländliche Räume, Bonn  
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Vorbereitung auf Gemeindeebene 

Den am Wettbewerb teilnehmenden Gemeinschaften wird die Bildung einer Arbeitsgruppe empfohlen, 

die die notwendigen Vorbereitungen koordiniert  

Es hat sich bewährt, wenn diesem Arbeitsgremium neben Personen, die an der Dorfentwicklung oder am 

Wettbewerb besonders interessiert sind, auch Sachkundige aus den verschiedenen Bereichen entspre-

chend der Bewertungskriterien angehören.  

Die Anmeldung der Dörfer erfolgt durch die jeweilige Stadt- oder Gemeindeverwaltung bzw. über die 

Amtsverwaltung. Eine Gemeinde kann auch mit mehreren Dörfern am Kreiswettbewerb teilnehmen. 

Kreiswettbewerbe 

Die Landkreise werden gebeten, die Kreiswettbewerbe als Vorentscheidung für den Landeswettbewerb 

im Jahr 2024 durchzuführen. Kreisfreie Städte können sich, wenn sie keinen eigenen Wettbewerb orga-

nisieren, am Wettbewerb eines benachbarten Landkreises beteiligen.  

Zu beachten: 

Den Termin für die Anmeldung zum Kreisentscheid legt der jeweilige Landkreis fest.  

Die Kreisbewertungskommissionen werden von den Landkreisen ggf. in Abstimmung mit der kreisfreien 

Stadt bestimmt. Bei der Auswahl der Mitglieder der Bewertungskommissionen soll neben der fachlichen 

Qualifikation im Sinne der Bewertungskriterien auch das ehrenamtliche und soziale Engagement berück-

sichtigt werden.  

Als Kommissionsmitglieder sollten unter Leitung des für ländliche Entwicklung zuständigen Fachberei-

ches der Kreisverwaltung insbesondere Vertreterinnen und Vertreter folgender Institutionen/Fachberei-

che der Kreisverwaltung und der Verbände einbezogen werden: 

 Kreisarbeitsgemeinschaft des Städte- und Gemeindebundes Brandenburg, 

 Regionale Verbände der Bauern/der Landfrauen, des Tourismus, 

 Wirtschaftsförderung, 

 Bauwesen/Denkmalpflege 

 Naturschutz/Landschaftspflege, 

 Regionalstelle des Landesamtes für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung, 

 Vertreter/Vertreterinnen der jeweiligen lokalen Aktionsgruppe (LAG).  

Die Kreisbewertungskommission ermittelt den oder die Kreissieger und wertet die Ergebnisse des Dorf-

wettbewerbs in geeigneter Form aus. 

Die Entscheidungen der Kreisbewertungskommissionen sind endgültig. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-

sen. 
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Landeswettbewerb 

Der Wettbewerb wird vom Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz gemeinsam mit dem 

Städte- und Gemeindebund Brandenburg durchgeführt. Er steht unter der Schirmherrschaft des Minister-

präsidenten des Landes Brandenburg. 

Am 12. Landeswettbewerb 2025 nehmen die Kreissieger teil, die bis zum 30.11.2024 an das Ministerium 

für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz gemeldet werden. 

Die Landkreise übersenden digital dem Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz bis zum 

31.03.2025 die für den Landeswettbewerb notwendigen Daten und Unterlagen der Kreissieger. Zusätzlich 

ist das Protokoll über die Ermittlung der Kreissieger und eine Übersicht der am Kreiswettbewerb beteilig-

ten Gemeinden zu übermitteln. 

Die Mitglieder der Landesbewertungskommission werden vom Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt 

und Klimaschutz in Abstimmung mit dem Städte- und Gemeindebund Brandenburg berufen.  

Der Wettbewerb wird, wenn gewünscht, in geeigneter Form mit den Beteiligten ausgewertet.  

Weitere Hinweise und sämtliche relevanten Unterlagen für den Landeswettbewerb 2025 stehen unter  

Dorfwettbewerbe / MLUK 

zur Verfügung. 

Die Entscheidungen der Landesbewertungskommission sind endgültig. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-

sen. 

Gewinner und Teilnehmer am Landeswettbewerb werden im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit entspre-

chend vorgestellt und gewürdigt. 

Bundeswettbewerb 

Der Landessieger und nach Maßgabe der Anzahl der teilnehmenden Dörfer im Land Brandenburg der 

zweite (bei 51 bis 100 Teilnehmenden) und dritte Platz (bei 101 bis 250 Teilnehmenden) werden zum 

Bundeswettbewerb gemeldet. Sie nehmen damit an der im Rahmen der Internationalen Grünen Woche 

(IGW) durchgeführten zentralen Auszeichnungsveranstaltung des Bundesministeriums für Ernährung und 

Landwirtschaft in Berlin teil.  

  

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/landwirtschaft/laendliche-entwicklung/dorfentwicklung/dorfwettbewerbe/
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Was ist bei der Präsentation des Dorfes zu beachten? 

Beim Wettbewerb wird davon ausgegangen, dass die Bürgerinnen und Bürger gemeinsam an der Ge-

staltung eines zukunftsfähigen Dorfes mitwirken. Die Vorstellung der entwickelten und umgesetzten Kon-

zepte sollte im Mittelpunkt der Präsentation stehen. Für die Präsentation sind 2,5 Stunden vorgesehen. 

Zeitlicher Ablauf der Präsentation: 

→ Begrüßung und kurze Vorstellung des Ortes  ca. 20 min 

→ Besichtigung des Ortes    ca. 100 min 

→ Abschlussbesprechung    ca. 30 min. 

Die Präsentation der Dorfgemeinschaft während der Besichtigung des Ortes ist der Kernpunkt der Be-

wertung.  

Weitere Hinweise: 

- Es ist hilfreich, wenn neben einer kurzen Begrüßung ein Überblick über Entwicklungskonzepte und 

Leitbilder gegeben wird. Diese stehen im Kontext der Gemeindeentwicklung. Sie sollten möglichst 

beim Rundgang aufgegriffen und konkretisiert werden. 

- Sinnvoll ist die Vorstellung mit modernen Medien um die Ausgangslage, die Veränderungen und 

die Auseinandersetzung mit dem Anspruch des Dorfwettbewerbs zu verdeutlichen (vorher – nach-

her). 

- Gut ist es, Planungen und andere Dokumente wie z.B. die Ortschronik, Dokumentationen, Fotos, 

Presseartikel o.ä. zur Einsichtnahme auszulegen oder Ausstellungstafeln zu nutzen. 

- Auch Neubau- und Gewerbegebiete sowie Ortsränder sollten in die Vorstellung einbezogen wer-

den – ggf. als Fotos. Ein Lageplan mit eingezeichnetem Rundgang unterstützt die Orientierung und 

Rückerinnerung der Bewertungskommissionen. 

Bei der Präsentation sollten die wesentlichen Probleme/Herausforderungen und Erfolge der Entwicklung 

in den drei Bewertungsfachbereichen gezielt und beispielhaft aufgezeigt werden.  

Was sind die Grundsätze der Bewertung? 

Die Leistungen der Dörfer werden vor dem Hintergrund ihrer jeweiligen Ausgangslage und der bestehen-

den Potenziale bewertet. Es soll deutlich werden, welche Ziele sich die Gemeinde bzw. das Dorf gesetzt 

hat und was getan wurde, diese Ziele zu erreichen – gemäß dem Motto:  

„Was wollen wir? Was haben wir erreicht? Was ist noch zu tun?“ 

Die Bewertung basiert auf den nachfolgenden beschriebenen vier Bereichen, die wie folgt in die Bewer-

tung eingehen: 

 Entwicklungskonzepte und wirtschaftliche Initiativen  max. 30 Punkte 

 soziale und kulturelle Aktivitäten     max. 30 Punkte 

 Bau- und Grüngestaltung und das Dorf in der Landschaft  max. 20 Punkte 

 Gesamteindruck       max. 20 Punkte 
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Bewertung der Teilnehmenden am Wettbewerb  

1. Unser Dorf hat Zukunft, weil wir Ziele und Konzepte entwickeln, wirtschaftliche Initiativen 

unterstützen und zur Verbesserung der Infrastruktur beitragen. 

Die Entwicklung des Dorfes in der Region wird beeinflusst durch immer wieder neue Herausforde-

rungen und den vorliegenden wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Die Dorfgemeinschaft kann 

und soll den notwendigen Anpassungs- und Entwicklungsprozess aktiv mitgestalten.  

In der Kommune durch die Bürgerinnen und Bürger gemeinsam entwickelte Leitbilder und Entwick-

lungsstrategien, Ideen, Konzepte und Planungen für die Zukunft des Dorfes sollen dazu beitragen, 

den unverwechselbaren Charakter des Ortes zu erhalten, die wirtschaftlichen Potenziale zu nutzen 

und die Lebensqualität im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung zu verbessern. 

2. Unser Dorf hat Zukunft, weil wir sozial engagiert sind und kulturelle Aktivitäten entfalten. 

Im Mittelpunkt stehen soziale, kulturelle und sportliche Aktivitäten, die das Gemeinschaftsleben 

attraktiv gestalten. Beispielhaft stehen hierfür das Vereinsleben, soziale, kirchliche und kommunale 

Projekte, Gemeinschaftsaktionen, interkulturelle und generationenübergreifende Aktivitäten und 

Initiativen, die den Zusammenhalt der Dorfgemeinschaft unterstützen.  

Von besonderer Bedeutung ist das Miteinander bei der Umsetzung getroffener Entscheidungen. 

Ortsübergreifende Kooperationen und regionale Vernetzung können ebenfalls dazu beitragen, 

dass die Lebensqualität auf dem Land hoch ist. Eine offene Kommunikation und Willkommenskul-

tur sind dabei wichtige Erfolgsfaktoren, wie auch die Mit- und Zusammenarbeit in regionalen Netz-

werken. Erfolgreich sind die Dorfgemeinschaften, die sich mit der Geschichte ihres Ortes, ihrer 

Tradition und dem Brauchtum beschäftigen und zukunftsweisend umsetzen. 

3. Unser Dorf hat Zukunft, weil wir wertschätzend und sensibel mit unserer Baukultur, der Na-

tur und Umwelt umgehen. 

Baugestaltung und -entwicklung sind wesentliche Elemente einer zukunftsorientierten Dorfentwick-

lung. Die Lebens- und Wohnqualität sowie Heimatverbundenheit werden durch die Erhaltung, 

Pflege und Entwicklung der Bausubstanz mitbestimmt. Gefragt sind Initiativen zur Erhaltung, 

Pflege und Entwicklung ortsbildprägender Gebäude genauso wie die Herstellung barrierefreier Zu-

gänge im öffentlichen Bereich. Traditionelle und moderne Elemente (Bauformen und Materialien) 

sollen sinnvoll miteinander verbunden werden. 

Gesucht werden ebenso Aktivitäten der Dorfgemeinschaft zur Anpassung des Dorfes und seiner 

Gemarkung an den Klimawandel. 

Das Grün im und um das Dorf sowie die ländliche Gartenkultur prägen wesentlich den regionalty-

pischen Charakter des Dorfes. Die Erhaltung einer vielfältigen Kulturlandschaft unter Berücksichti-

gung einer nachhaltigen Landnutzung trägt zur Sicherung des Naturhaushalts und zum Klima-

schutz bei. Die den Ort umgebende Landschaft soll den Einwohnern auch Möglichkeiten zur Frei-

zeitgestaltung und Erholung in nächster Nähe bieten. 

4. Unser Dorf ist attraktiv und lebenswert – auf dem Land haben wir Zukunft. 

Beurteilt wird abschließend der Gesamteindruck des Dorfes. Die Jury bewertet, wie die Inhalte und 

Ziele des Wettbewerbs von der Dorfgemeinschaft gemeinschaftlich und in der Breite der Hand-

lungsfelder umgesetzt wurden bzw. werden.  


